
S TA D T S E I T E Klotener Anzeiger Nr. 23 7. Juni 2018 5

Personal

Stellenplanerhöhung
Seit 1. Januar 2015 schlossen sich die
fünf Hardwaldgemeinden Bassersdorf,
Dietlikon, Kloten, Opfikon-Glattbrugg
und Wallisellen vertraglich zu einer
Zivilschutzorganisation zusammen.
Als Leitgemeinde bestimmten die Ge-
meinden die Stadt Kloten. Aufgrund
der sehr positiven Entwicklung der
ZSO Hardwald steigen die Ansprüche
der Partner und die Aufgabenstellun-
gen, was sich in erhöhtem Arbeitsauf-
wand des Kommandos niederschlägt.
Der Stadtrat hat Folgendes beschlos-
sen: Eine Erhöhung der Stellenpro-
zente per Anfang 2019, auf der Kom-
mandoebene von 150 auf 180 %, wur-
de bewilligt. Die sich ergebenden
Mehrkosten sind im Kostenvoran-
schlag 2019 aufzunehmen.

Kontrollen

Alkohol- und Tabakver-
käufe an Jugendliche
Seit 2006 kontrolliert die Stadt Kloten
sporadisch Verkaufsgeschäfte, Gast-
wirtschaften, Tankstellenshops sowie
auch Kioske, ob die gesetzlichen Vor-
schriften bezüglich Schutz von Min-
derjährigen beim Alkohol- und Tabak-
verkauf eingehalten werden. Die Stadt
Kloten hat bereits in früheren Jahren
sogenannte Testkäufe durchgeführt,
da die Stadtpolizei immer wieder Ju-
gendliche antrifft, welche auffällig viel
Alkohol konsumiert haben. Bei der
letzten Kontrolle stellte die Stadtpoli-
zei fest, dass das Personal wesentlich
besser instruiert ist und die meisten
Verkäufer/-innen einen Ausweis ver-
langen. Dadurch verbesserte sich die
Übertretungsquote seit 2011 und er-
reichte mit 28% das bisher beste Re-
sultat. Bei den insgesamt 25 Kontrol-
len konnte die 15-jährige Testperson
viermal ein Bier und dreimal Zigaret-
ten kaufen. Nach dem Kauf trat die
Polizei in Erscheinung und eröffnete
den Übertretungstatbestand. Da sich
aber dennoch über ein Viertel der
kontrollierten Betriebe nicht an die
Gesetzesvorschriften sowie an die Al-
kohol- und Tabakprävention halten,
wird die Stadtpolizei Kloten auch in
Zukunft die Verkaufsgeschäfte kontrol-
lieren und Fehlbare ahnden.

Sonderabfallentsorgung

Hauptsammelstelle
Römerweg
Am Samstag, 9. Juni 2018, steht in
der Hauptsammelstelle am Römerweg
in Kloten der Sonderabfallbus der Chi-
resa AG bereit. Privathaushalte kön-
nen ihre Sonderabfälle gratis entsor-
gen. Medikamente und Chemikalien
wie beispielsweise Quecksilber-Ther-
mometer, Putz- und Pflanzenschutz-
mittel, Farben, Lacke, Verdünner, Fo-
tochemikalien und vieles andere darf
nicht in den normalen Abfall und
kann am 9. Juni von 9 bis 13 Uhr in
der Hauptsammelstelle gratis und
fachgerecht entsorgt werden. Fachleu-
te nehmen die Büchsen, Tuben, Fla-
schen und Dosen gerne entgegen. Die
Stadt bittet die Bevölkerung, das An-
gebot wahrzunehmen und damit ei-
nen Beitrag zur fachgerechten und
umweltschonenden Entsorgung zu
leisten. Vielen Dank.

Schluefweg

Hallenbad geschlossen
Am Samstag, 9. Juni, finden im Hal-
lenbad die WSCK-Schwimmwett-
kämpfe für Menschen mit einer geisti-
gen Beeinträchtigung statt. Das Hal-
lenbad ist deshalb für die Öffentlich-
keit geschlossen.
Freibad, Sauna/Massage und Turnhal-
le sind geöffnet.
Weitere Informationen: www.schluefweg.ch

KURZ NOTIERT

Alle Klotenerinnen und Klotener sind
am Sonntag, 17. Juni, ab 11.30 Uhr,
herzlich zum Begegnungsfest eingela-
den. Darüber hinaus werden Vertre-
ter der Länder ihre Talente mit Tän-
zen und Musik auf der Bühne prä-
sentieren, um die eigenen Traditio-
nen zu zeigen.

Es ist das neunte Begegnungsfest,
welches die Reformierte Kirche, die
Katholische Pfarrei Christkönig, der

Förderverein Hegnerhof und die
Stadt Kloten als Organisatoren zu-
sammenbringt. Der kulturelle Reich-

tum und die Vielfalt des täglichen Le-
bens unserer Stadt und die kulinari-
schen Köstlichkeiten von Griechen-
land, über Somalia bis Peru und aus
vielen anderen Ländern werden ge-
feiert.

Public Viewing Fussball-WM
Während der Weltmeisterschaft kön-
nen die Fussballspiele der verschie-
denen Länder dank Public Viewing
auf dem Stadtplatz mitverfolgt wer-
den. Nach dem Begegnungsfest findet
um 14 Uhr das Spiel Serbien gegen
Costa Rica statt, um 17 Uhr Deutsch-
land gegen Mexico, um 20 Uhr
Schweiz gegen Brasilien. Die Organi-
satoren freuen sich auf zahlreiche
Gäste. Der Besuch ist kostenlos.

Begegnungsfest 2018 – «We are the world»
In diesem Jahr wird das
traditionelle multikulturelle
Fest einige Neuigkeiten bie-
ten. Spezialitäten aus rund
30 Ländern werden zum
ersten Mal auf dem Stadt-
platz präsentiert. Neu fin-
det das Fest im Juni, hof-
fentlich bei schönem Som-
merwetter, statt.

Weitere Informationen auf:
www.begegnungsfest.ch

Kulinarische Spezialitäten aus 30 Ländern werden angeboten. Foto: zvg.

Alle Kinder der Primarschule Nägeli-
moos fanden im Treppenhaus des
Schulhauses Nägelimoos einen Platz,
um einen Auszug der Geschichte
«Hectors Reise oder die Suche nach
dem Glück» zu hören:

Der Psychiater Hector ist ein lie-
benswerter Psychiater. Nur ein Pro-
blem wird er einfach nicht los, dabei
gibt er sich die grösste Mühe: Seine
Patienten werden einfach nicht glück-
lich. Eines Tages, ausgerüstet mit viel
Mut und Neugier, beschliesst Hector,
seine Praxis und seinen Alltag hinter
sich zu lassen und sich nur noch die-
ser Frage zu widmen: Gibt es das
wahre Glück? Bereits im Flugzeug
kann er in der Businessclass sitzen
und findet die Sitze äusserst bequem
– welch ein Glück. Im Gespräch mit
dem Sitznachbarn, der die Sitze gar
nicht so bequem findet wie die in der
Firstclass, findet er heraus, dass
«Vergleiche anstellen ein Weg ist, um
sich das Glück zu vermiesen».

Das ist nur der Anfang der Ge-
schichte. Die ganze Geschichte ist ei-

ne gefährliche, aber auch sehr lustige
Reise um den ganzen Erdball. Den
Kindern im Nägelimoos vorgelesen
hat die Geschichte jemand, der noch
nie eine Geschichte vor so vielen Kin-
dern erzählt hat, Schulpräsident Kurt
Hottinger. Er war am Anfang ein
bisschen nervös, wie er selbst zugab.
Ein Junge sagt nach der Geschichte
auf dem Weg zum Klassenzimmer zu
einem anderen, dass der Präsi für
das erste Mal ziemlich gut vorgelesen
habe, und vor allem seine Schuhe
finde er ganz cool.

Danach teilten sich die Kinder in
Gruppen auf. Bei Frida Bünzli, Co-
miczeichnerin, geht es am Anfang
laut zu und her, denn die Kinder dür-
fen erst mal die bekannten Wörter
der Comic-Sprache ausrufen:
BUAAAAA, UÄÄÄÄÄH, HUHUUUU,
BÄÄÄHHH! Nach einer Einführung
ins Comiczeichnen gestalten die Kin-

der ihre eigenen Comics. Die Comic-
Sprache können sie ja jetzt perfekt,
Sprechblasen sind auch nicht so
schwierig, und jeder zeichnet mit sei-
nem Talent. Das macht Spass, und
die Kinder sind sehr kreativ. Frida
Bünzli ermuntert dabei die Kinder,
möglichst schnell ihre Ideen aufzu-
zeichnen, sodass bereits nach kurzer
Zeit kleine Szenen auf dem Papier
vorliegen.

Eine ganz andere Stimmung ist in
einem anderen Schulzimmer anzu-
treffen. Kinderbuchautorin Katja Al-
ves erzählt Geschichten und bindet
die Kinder mit ein. Einzelne Kinder
dürfen bei den Geschichten mitma-
chen, Inputs und Bewegungen der
Kinder gehören ebenfalls dazu. Die
Kinder hören gebannt zu. Sie stellt
auch Fragen: «Warum möchtest du
insgeheim ein eigenes Haustier?» –
«Um mit ihm meine Lehrerin zu er-

schrecken. Um ihm all meine Ge-
heimnisse anzuvertrauen, in der
Hoffnung, dass er sie nicht weiter-
zwitschert. Damit ich mit ihm auf
dem Sofa fernsehgucken kann. Weil
mein bester Freund auch zwei Meer-
schweinchen hat.» Auch so entstehen
Geschichten.

Am Schweizerischen Vorlesetag
im Nägelimoos lasen zudem Kinder
anderen Kindern Geschichten vor.
Auf den Gängen waren kleinere
Gruppen anzutreffen, die je nach
Stimmung der Geschichten grosse
Augen machten, traurig mitfühlten,
begeistert zuhörten und teilweise vor
Spannung aufsprangen – Emotionen,
die bei kleineren Gruppen Raum und
Zeit haben.

Für Andrea Quadri, Schulleiter,
war der erste Vorlesetag ein weiterer
Schritt, den Schülerinnen und Schü-
lern das Lesen näher zu bringen.
«Seit vielen Jahren pflegen wir die
sprachliche Förderung, dies auch im
Rahmen von Quims, durch unser Mit-
wirken an der Schweizerischen Er-
zählnacht, mit einer Sprachprojekt-
woche, mit Lesezeiten in der Biblio-
thek, Autorenlesungen etc. Es freute
uns, dass die Autorinnen Katja Alves
und Frida Bünzli einmal mehr in un-
sere Klassen kamen. Daneben las in
den Kindergärten die Autorin Brigitte
Hirsig. Auch ihre Geschichte stiess
auf grossen Anklang. Unsere Quims-
Verantwortliche, Sabine Stüssi, bot
am Erzählmorgen zusätzlich einen
Workshop für Kinder im Vorschulal-
ter und deren Eltern an. So konnten
bereits kleine Geschwister unserer
Schülerinnen und Schüler in den Ge-
nuss des Vorlesetages kommen.»

Vorlesetag – die Suche nach dem Glück
Durch Geschichten entste-
hen Bilder im Kopf. Jedes
Kind hat zur gleichen Ge-
schichte andere Bilder im
Kopf. Geschichten hören,
lesen, erzählen, schreiben
und zeichnen – alles konn-
ten die Schülerinnen und
Schüler am ersten Schwei-
zer Vorlesetag im Nägeli-
moos erleben.

Kurt Hottinger, Schulpräsident, liest zum ersten Mal vor so vielen Kin-
dern eine Geschichte vor. Foto: zvg.

Die grösste Elektromobil-Rallye der
Welt, die «Wave», findet bereits zum
achten Mal statt. Am 9. Juni machen
die mit erneuerbarer Energie ange-
triebenen Fahrzeuge von 16 bis 18
Uhr Halt in Kloten. Von 11 bis 15 Uhr
findet auf dem Stadtplatz der Anlass
«Kloten mobil» statt und bietet Pro-
befahrten mit E-Bikes, Rollern und
Elektro-Autos an.

Bei der «Wave» kann man was
erleben. Geniessen Sie spannende
Vorträge und ein interessantes Get-
together und Networking.

Der Eintritt ist frei. Vorbestellun-
gen fürs Abendessen (Fr. 20.–) sind
erforderlich unter www.wavetro-
phy.com.

Elektromobil-Rallye macht Halt in Kloten

Weitere Informationen: stadtplatz@klo-
ten.ch oder 044 815 12 93 Erleben Sie den Tag zusammen mit den 150 Teilnehmern der «Wave 2018».  Foto: zvg.


